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3.2/1 .:B. 

zu 30/J 

:Beiblt:tt zur .1jt..!la~entskorrespondenz. 6.Juli 1946. 

Anfr~gebeantwortung. 

In schriftlioher BeantwQrturlg einer Anfrage der Abgeordneten W e den ig 
be~~effend zwei Vorfälle am 1.Ma.i 1946 in Kärnten, 

und Genossen,f'leI1t Bundesminister für Inneres Hel roe r mit. 

Die Sicherheitsdirektion für Kärnten hat bereits am l.ltdi 1946 

dem Bundesministerium für Inneres berichtet, dass etwa 20 Ausländer d~s 

"Versetztenlagers" in Spittal a.d.Drau die am Hause des Bezirksleiters 

der ltPÖ Jost in Spittal a.d.Drau gehisste rote Fahne mit Siohel 

und Hammer herunterger'issen haben und dass hievr.m sofort die Militärregie .. 

. . rung verständigt wurde, die di~ VerhaftWig vondre~ :Beteiligten veranlasst 

hat. Später wurden zwei weitere Mittäter aus dem "Versetztenlagerll von der 
, . 

englisohen·Militärpolizei ausgetnittelt und verhaftet. 

Inzwischen sind die Täter vom britisohen Militärgericht zu Frei. 

heitsstrafen in der Höhe von 4 - 6 Monaten verurteilt worden. 

DieZartrümIDerung der Fenster de~ Wohnung des Leiters der KPÖ 

namens Peskola in Villach durch Steinwürfe in der Naoht vom 30.4. auf dea 

1.5.1946 wurde, erst am 3.5.1946 beim PolizeikolDö1issariat inVillaoh zur 

Anzeige gab~acht und am 4.5.1946 dem Bundesministerium t'ür Inneres geme1de'. 

Die hierüber gepflogenen Erhebungen haben b.isher zu keinem Erfolg geführt;es 

konnten au.ch keine Anhal tspUllkte dafür festgestellt ''Werden, dass die. Tat von 

Ausländern· begangen wurde, bezw.mi t dem Feie,rtat.g in Zusammenhang stand. 

Die sohwere La.st unddio erJ.o,';tenStorungen der öffentliohen Ruhe, 

Ordnung und Sioherheit in Österreich duroh die in Veraetztenlagern oder in 

·Privatquartieren untergebraohten Ausländer habe ich den a.lliierten Behirden 

sei t viel an Mo~a.t en mit grösst er Eindringliohkei t .u.nd llllabläsaig da.rg~legt. M& 

Er.f'~lg dieser Bemühllngenkann ich vorlällfig darauf hinweisen, dass esz.B.!n 

.. der franz~sisehen Zone den österreichischen Sich~theitsorga.neniltl Verein mit 

Militärpolizei in Ri!lkunft gestattet sein wird, strafbare Handlungen. auoh.in 

Versetztenlager hinein zu verfolgen, was ihnen bisher verwehrt war. 
<, ~ ," 

Es wird, auch weiterhin mein une.usgesetztee Bemühen sein, bei den 

alliierten Behörden nicht nur die sohärfste Bekämpfung und Bestrafung ver­

brecherischer Umtriebe aus dem Kreise der versetzten Ausländer, sondern 

vielmehr auch ihren baldigen AbtranspCJrt aus Öste~reioh zu erwirken. 
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